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SPORT      18Mittwoch, 16. Februar 2022

Jona – Pfäffikon 1:3 (26:28, 25:09, 22:25)
Pfäffikon: Hofmann (Spielertrainer), Schuler, Nater, Bai, 
Hiestand, Morf, Pfister, Züger 

A N Z E I G E

Starkes Pfäffikon schlägt mit 
druckvollem Spiel den TSV Jona 4
Der VBC Pfäffikon schlägt den formstarken TSV Jona 4 in einem spannenden Duell mit 3:1. Trotz eines frühen Rückstandes gelang es den 
Höfnern, den Gegner unter Druck zu setzen. Auch ein desaströser Auftritt im zweiten Satz konnte ausgebügelt werden.

von Philippe Nater

Die Ausgangslage war 
eigentlich klar: Die von 
Urs Winteler gecoachte 
Talentabteilung des 
TSV Jona hatte das Vor-

rundenspiel 3:1 gewonnen und steht 
aktuell an der Tabellenspitze. 

Die Partie war noch kaum richtig 
lanciert, schon gerieten die Herren des 
VBC Pfäffikon arg ins Straucheln und 
rannten bald einem Rückstand von 
sechs Punkten hinterher. Der Joner 
Vorsprung schmolz aber genauso 
schnell wieder dahin, wie er entstan-
den war. Bei Satzmitte waren die 
Höfner beinahe wieder gleich auf und 
hielten das Tempo hoch. Der Rest des 
ersten  Satzes war ein offener Schlagab-
tausch, bei dem die Pfäffiker in der Ver-
längerung das bessere Ende für sich 
behielten.

Trotz viel Elan schwacher 
zweiter Satz
Den gezeigten Elan wollten die Gäste 
natürlich in den zweiten Durchgang 
mitnehmen. Nach einem weiteren 
Fehlstart fiel aber jeglicher Widerstand 
in sich zusammen. Alle Versuche von 
Coach Hofmann, dem Spiel eine positi-
ve Wendung zu geben, schlugen fehl. 
Trotz kurzem Aufbäumen gegen Satz-
ende erzielten die Pfäffiker nicht ein-
mal eine zweistellige Punktzahl.

Joner unter Druck gesetzt
Auch der dritte Satz begann für die 
Höfner mit einem krassen Fehlstart: Bis 

Hiestand zur Aufschlagsposition kam, 
hatten die Joner bereits einen Vor-
sprung von sieben Punkten herausge-

spielt. Nachdem Hiestand den Auf-
schlag wieder abgeben musste, war der 
Joner Vorsprung weg. Von jetzt an 

spielten nur noch die Pfäffiker. Sie 
setzten den TSV Jona vor allem mit 
dem Aufschlagspiel permanent unter 
Druck und spielten gezielt die 
schwächsten Positionen an. Der Satz 
endete bezeichnenderweise mit 
einem Ass zugunsten der Höfner.

Joner konnten Partie  
nicht mehr wenden
Trotz einer weiteren Schwächephase 
nach Beginn des vierten Durchgangs, 
setzten die Herren des VBC Pfäffikon 
ihre Strategie beim Aufschlag fort. Es 
gelang ihnen, den Libero des TSV Jona 
mit druckvollem Service zu zermür-
ben und beinahe aus dem Spiel zu 
nehmen. Dadurch reduzierten sich 
die Optionen für den Zuspieler und 
der Angriff wurde durchschaubar. 
Bogdanovski konnte für die Joner auf 
der Aussenposition noch mehrere 
Punkte setzen. Um den ganzen Satz 
und damit auch die Partie noch ein-
mal zu wenden, reichte dies aber 
nicht aus.

Der VBC Pfäffikon gewann das 
Spiel trotz des desaströsen Auftritts 
im zweiten Satz verdient und sam-
melte weitere wichtige Punkte, um 
sich im Mittelfeld der Tabelle zu be-
haupten.

Die Höfner spielten eine solide Partie gegen Jona 4. 
Archivbild Franz Feldmann 

Thomas Pfyl findet endlich 
wieder zurück aufs Podest
Vor den Paralympics in Peking konnte der Steiner Skirennfahrer in Veysonnaz  
sein Potenzial mehrheitlich ausspielen. 

In der vergangenen Woche nutzten die 
alpinen Para-Skirennfahrer die Euro-
pacupwettkämpfe in Veysonnaz neben 
den zusätzlichen Trainings als gute 
Vorbereitung für die kommenden 
Paralympics in Peking.

Pfyl versuchte,  
sein Bestes zu geben
Ebenfalls mit von der Partie war Tho-
mas Pfyl aus Steinen. «Die Rennen im 
Wallis stellten für mich nicht die 
wichtigsten dar, doch trotzdem ver-
suchte ich, stets mein Bestmögliches 
abzurufen», sagte der Schwyzer Para-
ski-Profirennfahrer. Der Auftakt-
Super-G gelang dem 35-jährigen Ath-
leten aus dem Stauffacherdorf nicht 
wie gewünscht. Er beendete das Ren-
nen auf dem enttäuschenden fünften 
Schlussrang. Dieses hätte ihm be-
stimmt besser gelingen können.

Am selben Tag doch  
noch ein Erfolg
Am gleichen Tag stand noch ein zwei-
ter Super-G an. Diesen konnte Pfyl 
wiederum nicht sonderlich gut meis-
tern. Anschliessend war jedoch noch 
ein Slalom geplant. In der technischs-
ten aller Disziplinen stellte der 35- 
jährige Steiner dann die Bestzeit auf 
und ergatterte so in der Superkombi-
nation den verdienten vierten Platz.

Viel Training im Riesenslalom  
zahlt sich aus
Nachdem sich Thomas Pfyl nach den 
Weltmeisterschaften, welche für ihn 
nicht nach Wunsch liefen (wir berich-
teten), vermehrt dem Riesenslalom-
training widmete, verwundert es 
nicht, dass er in dieser Disziplin im 
Wallis glänzen konnte. «Ich konnte 
pushen, und dies ergab mit zwei zwei-

ten Plätzen zufriedenstellende Resul-
tate», freute sich der Steiner Thomas 
Pfyl.

Endlich auch wieder zuoberst  
auf dem Podest
In den zwei abschliessenden Slaloms 
fand der Profi-Skirennfahrer aus Stei-
nen dann zurück zum Siegen. Den Sla-
lom am Samstag konnte Thomas Pfyl 
gewinnen, und am Tag danach schied 
der Athlet, nach Bestzeit im ersten 
Durchgang aus. «Mit diesen Resulta-
ten und dem Slalomsieg konnte ich 
für die Paralympics in Peking ein gu-
tes Gefühl und viel Selbstvertrauen 
tanken», ergänzte Pfyl. Nebst dem 
35-Jährigen haben sich noch sechs 
weitere Schweizer Athleten für die 
Paralympics in Peking qualifiziert. Da-
vor wird Thomas Pfyl noch Speed in 
Verbier trainieren. (red)

KSTV-Meisterschaft 
in Reichenburg
Heuer findet zum vierten Mal die Vereinsmeisterschaft 
im Sektionsturnen in Reichenburg statt.

Am Pfingstsamstag, dem 4. Juni, sollen 
nach dreijährigem Ausfall infolge der 
Corona-Pandemie endlich wieder die 
Turnvereine des Kantonal-Schwyzer-
Turnverbandes (KSTV) in verschiede-
nen Disziplinen ihre Meister küren 
dürfen.

Der Turnverein Reichenburg ist top-
motiviert, nach dem langen Pandemie-
Unterbruch die kantonalen Vereins-
meisterschaften durchzuführen. Nach 
den Jahren 2002, 2008 und 2012 findet 
die Vereinsmeisterschaft im Sektions-
turnen zum vierten Mal in Reichenburg 
statt. 

Mit Arbeit für optimale 
Rahmenbedingungen begonnen 
Der für die Organisation zuständige 
Turnverein Reichenburg (TVR) rech-
net, dass über 1000 Turnerinnen und 
Turner teilnehmen werden. Das 

15-köpfige Organisationskomitee (OK), 
das von OK-Präsident und Vize-Ober-
turner Jan Stucki angeführt wird, hat 
seine Arbeiten bereits im vergange-
nen TVR-Jubiläumsjahr aufgenom-
men, um optimale Rahmenbedingun-
gen bieten zu können. 

Unterstützung vom kantonalen 
Oberturner Kistler
Dabei kann das junge OK auf die «ein-
heimische» Unterstützung des 
Kantonaloberturners Michael Kistler 
zählen. Dieser ist wie der aktuelle 
KSTV-Präsident Gian-Marco Fedrizzi 
ein Reichenburger.

Weitere Informationen über die 
kantonalen Vereinsmeisterschaften 
und den Turnverein Reichenburg sind 
abrufbar auf der Website www.tvrei-
chenburg.ch, auf Instagram oder auf 
Facebook. (eing)

Alles für den Alltag.www.obersee-center.ch

Sportevent im  
Obersee Center Lachen
Samstag, 19. Februar 
10 bis 18 Uhr


